
Zusammenfassung

Es besteht die Absicht, in der Zossener Heide einen der 
größten bisher in Deutschland mitten im Wald konzipierten 
Windparks (28-30 Anlagen mit 149 m Nabenhöhe, 115 m 
Rotordurchmesser und einer Gesamthöhe von 206,5 m) zu 
bauen. Dieses Vorhaben stößt aus den unterschiedlichsten 
Gründen auf heftigen Widerstand. Einer der Gründe für 
die Ablehnung dieses Vorhabens in der Zossener Heide 
sind die dort besonders reichen Fledermausvorkommen, 
die nach den Brandenburger TA-Kriterien die Errichtung 
eines Windparks von vornherein ausschließen. 

Die seitens verschiedener Windpark-Befürworter 
vertretene Behauptung, die Zossener Heide bestünde 
nur aus einförmigen, minderwertigen Kiefernforsten, 
in denen kaum Fledermäuse vorkämen, wird bereits in 
Teil 1 der vorliegenden, tiefgründig angelegten Analyse 
ad absurdum geführt. Es werden alle erreichbaren Da-
ten aus dem Schrifttum ausgewertet, und die im Gebiet 
vorhandenen Fledermaus-Winterquartiere wurden im 
Winter 2012/2013 untersucht. Die bisherigen Recherchen 
belegen eindrucksvoll, dass in der Zossener Heide 14-15 
Fledermausarten vorkommen. Fast alle Arten haben hier 
Fortpflanzungsquartiere	 (die	 Voraussetzung	 dafür	 sind	
durch ein hohes Angebot an potenziellen Quartieren ge-
geben: vgl. Baumhöhlen-Erfassung), erscheinen in großer 
Zahl in der Zossener Heide zur Nahrungssuche, wandern 
während der Migrationszeiten durch oder überwintern in 
Bunkern bzw. in unterirdischen Anlagen der Ortslagen in 
der Umgebung. 

Die zahlreichen geplanten WKA würden mit Sicherheit 
zu sehr hohen Verlusten unter den Fledermäusen führen. 
Deutlich mehr als 4 Arten (vorrangig Großer Abendsegler, 
Kleinabendsegler,	Rauhhautfledermaus,	Zwergfledermaus	
sowie weitere Angehörige der Gattungen Pipistrellus und 
Eptesicus), die nach der behördenseitig im Land Branden-
burg deutschland-, europa- und weltweit geführten Statis-
tik durch WKA besonders stark gefährdet sind, konnten 
bisher für die Zossener Heide nachgewiesen werden. Die 
Schlussfolgerung kann nur lauten: ein Windpark in der 
Zossener Heide muss im Interesse der Fledermäuse unter 
allen Umständen verhindert werden. 
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Bats in the Zossener Heide – massive threats by a plan-
ned wind park within the forest

Part 1. The basics and previous knowledge of the bat 
fauna of the Zossener Heide including the hibernation 
period 2012/2013

One of the largest wind parks within woodlands in Ger-
many is planned to be installed in the Zossener Heide (28-
30 wind turbines at a height of 206.5 m, a nacelle height 
of 149 m and blade diameter of 115 m). This project faces 
severe resistance be cause of different reasons. One of the 
reasons for the refusal of this project is the presence of a 
rich bat fauna, which will by itself precludes the installati-
on of a wind park according to the criteria of the technical 
instructions of the Land Brandenburg. 

The argument of different wind park proponents that the 
Zossener Heide consist only of monotonous pine forests 
of minor value which are not inhabited by bats, is already 
contradicted by part 1 of this well-documented analysis. 

All accessible data from literature were analysed and the 
bat winter roosts present in the area were checked in win-
ter 2012/2013. The previous studies impressively prove 
that 14 to 15 bat species occur in the Zossener Heide. Al-
most all species have their reproductive roosts here (con-
ditions are given by a high offer of potential roosts; see 
inventory of tree holes), they use the Zossener Heide as 
foraging habitat, migrate through during migration time 
or hibernate in subterraneous roosts in the surrounding 
villages. 

The numerous wind turbines planned would certainly lead 
to very high losses for bats. Many more than four species 
(mainly the noctula, Leisler’s bat, Nathusius’ bat, pipis-
trelle as well as other species of the genus Pipistrellus and 
Eptesicus), which are mostly affected by wind turbines 
in Germany and Europe according to the statistics of the 
Land Brandenburg, were shown to occur in the Zossener 
Heide. The conclusion must be: a wind park in the Zosse-
ner Heide must by all means be prohibited. 
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aus, dass sich das Land Brandenburg mit 
seinen zuständigen Naturschutzbehörden 
und die Politik parteiübergreifend für die 
Zossener Heide ohne Windräder einsetzt.
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